
Freitag, 14. November 2025 | Nr. 262|| Vereine und Schulen30

Kirchenkonzert unterstützt Saalrenovierung
Der Musikverein Steingaden erspielt knapp

3000 Euro für ein Gemeinschaftsprojekt.

Steingaden Kürzlich veranstaltete
der Musikverein Steingaden ein
Kirchenkonzert im Welfenmünster
Steingaden. Der Erlös kam der
Bürgerstiftung Steingaden für die
Renovierung des Saals des Gast-
hofs Post zugute.

Mit dem feierlich-pompösen
Stück „Fanfare & Chorus“ von Die-
trich Buxtehude eröffnete Dirigent
Christoph Weiß mit seinen gut 50
Musikerinnen und Musikern das
Konzert im voll besetzten Welfen-
münster in Steingaden. Der Orts-
geistliche Pater Joyice Lanithot-
tam begrüßte zu Beginn des Kon-
zerts die Besucherinnen und Besu-
cher und gab dem Konzert mit sei-
nen einleitenden Worten („Musik
ist die Sprache Gottes. Sie über-
steigt alle Grenzen, und wo Worte
versagen, öffnet sie Türen“) einen
passenden Charakter, der auch in
der Stückauswahl immer wieder zu
finden war. Mit dem „The Earl of Oxford’s

March“ von William Byrd brachte
das Orchester festliche Klänge aus
dem 16. Jahrhundert in das Wel-
fenmünster. Anschließend hatten
die Zuhörer beim Trompetensolo
„Wenn die Augen glänzen“ aus der
Feder von Martin Eller Zeit, sich an
diejenigen Momente zu erinnern,
in denen einfach alles stimmte, wie
Daniela Schelle überleitete, die mit
kurzen Gedanken durch das Kon-
zert führte. Gespielt wurde das
Solo von Ingrid Schütz, die am
Ende des Konzerts zusammen mit
den anderen Solisten des Nachmit-
tags viel Applaus erntete.

Mit dem Kyrie, dem Sanctus
und dem Stück „Gedanken an
Dich“ aus der Pöhamer Musikante-

messe von Mathias Rauch, die von
Wolfgang Gasser auf der steiri-
schen Harmonika begleitet wurde,
erzeugte der Musikverein nach-
denkliche Stimmungen. Auf eine
kurze Stille, in der die Zuhörerin-
nen dazu eingeladen waren, an die-
jenigen Menschen zu denken, die
sie geprägt haben, intonierte Diri-
gent Weiß den ergreifenden Choral
„Locus Iste“ von Anton Bruckner.

Ein weiterer Höhepunkt des
Konzerts folgte darauf mit dem be-
kannten Stück „Halleluja“ von
Leonard Cohen, bei dem Paula Ei-
cher mit ihrer voluminösen Stim-
me ihr Debüt als Sängerin gab und
damit das Publikum in ihren Bann
zog. „Von guten Mächten“ in der
modernen Fassung des Arrangeurs

Martin Scharnagl verbreitete
schließlich eine Stimmung der Zu-
versicht, die auch besonders den
Inhalt des zugehörigen Liedtexts
aufgreift.

Als Abschluss des Konzerts hat-
te Dirigent Weiß das Stück
„Amen“ von Pavel Stanek gewählt,
auf das lang anhaltender Applaus
mit Standing Ovations folgte. Die-
ser galt besonders den Solistinnen
und dem Solisten des Abends, Ing-
rid Schütz, Wolfgang Gasser und
Paula Eicher. Als Zugabe und ge-
meinsamer Abschluss des Kon-
zerts erklang „Großer Gott, wir lo-
ben dich“, bei dem die Zuhörerin-
nen und Zuhörer zum Mitsingen
eingeladen waren.

(Jakob Hindelang)

Paula Eicher trug ein Gesangssolo vor, links ist Dirigent Christoph Weiß zu sehen. Foto: Vreni Eicher

Erfolge der Schützen
Beim Schützenverein St. Hubertus Hopferau

ist man stolz auf die Jugend.

Hopferau Zur Jahreshauptver-
sammlung des Schützenvereins St.
Hubertus Hopferau begrüßte die
erste Schützenmeisterin Karolin
Boxhorn zahlreiche Mitglieder,
Vertreter der örtlichen Vereine und
Gemeinderäte im Schützenheim
Schraden. Nach der Totenehrung
für Rudi Ambros und Hubert
Schmölz sowie für alle anderen
Mitglieder, welche von uns gegan-
gen sind, berichtete Karolin Box-
horn von einem aktiven Vereins-
jahr.

Der Verein zählt derzeit 158 Mit-
glieder, darunter 24 Jungschützen.
Zwei Neueintritte und drei Austrit-
te wurden verzeichnet. Die Schüt-
zenmeisterin lobte das Engage-
ment der Mitglieder bei Arbeits-
diensten und Veranstaltungen wie
zum Beispiel dem Nachtumzug,
dem Schützenball und dem Fa-
schingsumzug. Ein besonderer
Dank galt Marita Bayer für die Be-

wirtung und Sonja Folwarczny für
die Dienstplanung.

Kassiererin Karin Folwarczny
erhielt von den Kassenprüfern ein
großes Lob für ihre ordentliche
Buchführung; die Vorstandschaft
wurde einstimmig entlastet.

Sportlich blickte der Verein auf
zahlreiche Erfolge bei Gau-, Be-
zirks- und Bayerischen Meister-
schaften zurück. Besonders Johan-
nes Nigg und Karolin Boxhorn
konnten vordere Plätze erreichen.
Auch die Schützenjugend zeigte
sich bei verschiedenen Wettbewer-
ben erfolgreich.

Vertreter der örtlichen Vereine
dankten den Schützen für die gute
Zusammenarbeit. Zum Abschluss
wünschte Karolin Boxhorn allen
Mitgliedern „viel sportlichen Ehr-
geiz, Spaß und Freude am Vereins-
leben“ für die kommende Saison
2025/2026.

(Lea Stechele)

Die Bürgerstiftung unterstützt
Kirchenkonzert mit dem Musikverein in Steingaden bringt Spende für

Saalrenovierung.

Steingaden Knapp eine Woche nach
dem Konzert erfolgte kürzlich vor
der historischen Tür des Gasthofs
Post schließlich die Spendenüber-
gabe, und der Musikverein Stein-
gaden, vertreten durch den ersten
Vorsitzenden Andi Strauß und Di-
rigenten Christoph Weiß, übergab
einen Scheck in Höhe von 2950
Euro an die Bürgerstiftung.

In den vergangenen Jahrzehn-
ten konnte der Musikverein immer
wieder von der großzügigen Un-
terstützung durch die Bürgerstif-
tung, zum Beispiel zur Förderung
der Nachwuchsarbeit, profitieren.
Nun nutzte der Musikverein die
Gelegenheit, sich für diese jahre-
lange Unterstützung zu revanchie-
ren.

Der Gasthof Post befindet sich
nun seit knapp einem Jahr im Be-
sitz der Bürgerstiftung Steingaden
und wird seither mit viel Eigenleis-
tung der Steingadener Bevölke-
rung und großer Unterstützung
durch die Steingadener Vereine re-
noviert.

Erklärtes Ziel der Bürgerstif-
tung Steingaden ist es, den Gast-
hof bis zum großen Freilichtspiel

„Welfs Erbe“ im nächsten Jahr wie-
derzubeleben.

(Jakob Hindelang)

Vertreter des Musikvereins übergaben einen symbolischen Spendenscheck
an die Bürgerstiftung: Andi Strauß (von links), August Sieber, Sebastian Frei-
herr von Elz-Rübenach, Ludwig G. Straub und Christoph Weiß. Foto: Werner
Böglmüller

Kameradschaft übt
im „Schießkino“

Reservisten- und Veteranenkameradschaft
aus Pfronten zu Gast bei der Bundeswehr.

Füssen Auf Einladung des Aufklä-
rungsbataillons 10 aus der Füsse-
ner Allgäukaserne unter der Lei-
tung von Stabsfeldwebel Mirko
Bertl trafen sich zahlreiche Mit-
glieder der Pfrontener Reservis-
ten- und Veteranenkameradschaft
zu einem AGSHP-Schießen.
AGSHP steht für eine Schießaus-
bildung an einem Ausbildungsge-
rät Schießsimulator für Handwaf-
fen und Panzerabwehrwaffen. Es
ist eine realitätsnahe Simulation
des Waffengebrauchs, um den
Umgang mit Handwaffen der Bun-
deswehr zu üben. Im Bundeswehr-
jargon auch kurz und bündig
Schießkino genannt.

Nach dem Eintreffen der Schüt-
zinnen und Schützen aus Pfronten
gab es eine kurze Einweisung und
Sicherheitsbelehrung durch Stabs-
feldwebel Mirko Bertl. Bertl ist ak-
tiver Soldat in Füssen, aber auch
Vereinsmitglied bei der Pfrontener
Kameradschaft. Es wurde in meh-

reren Gruppen am Gewehr G36
und an der Maschinenpistole MP7
geschossen.

Nach mehrstündiger Ausbil-
dung standen die Sieger fest und
konnten von Mirko Bertl und Jo-
hann Haug, dem Vorsitzenden der
RVK Pfronten, geehrt werden.
Beim Gewehr G36 konnte Anton
Hartmann den ersten Platz bele-
gen, es folgten Annett Bertl und Jo-
hann Haug auf den Plätzen zwei
und drei.

Bei der Ausbildung an der MP7
wurde ebenfalls Anton Hartmann
Erster, Johann Haug kam hier auf
den zweiten Platz vor Annett Bertl,
die den dritten Platz erkämpfen
konnte. Im Anschluss an eine
zünftige Siegesfeier gab es noch ei-
nen Kameradschaftsabend und
eine positive Bilanz vom Vorsit-
zenden, der sich bei allen Akteuren
der Bundeswehr für diese schöne
Veranstaltung auf das Herzlichste
bedankte. (Wolfgang Baisch)

Männerchor ist unterwegs
Sänger aus Nesselwang unternehmen einen

zweitägigen Ausflug an den Gardasee.

Nesselwang Zum ersten Mal seit 2019
unternahm der Männerchor wieder
einen zweitägigen Ausflug. Reise-
leiter Karlheinz Kaiser hatte mit
dem Gardasee ein attraktives Ziel
gewählt und zusammen mit Egon
Greis ein Programm ausgearbeitet,
das über 50 Teilnehmer zum Mit-
machen animierte.

Am ersten Tag führte uns der
Weg um 7 Uhr von Nesselwang
über den Fernpass in das Inntal.
Wir stärkten uns vor Innsbruck
beim Frühstück in der Bäckerei Ru-
etz und fuhren danach weiter über
den Brenner Richtung Süden. Wir
besuchten das Infozentrum vom
Brenner-Basistunnel in Franzens-
feste und bekamen in einem 40-mi-
nütigen Vortrag sehr viele Informa-
tionen über die Geschichte vom
Brenner-Basistunnel vermittelt
und welche Route für den Güterver-
kehr durch Europa geplant ist. Da-
bei kam heraus, dass alle Länder et-
was für die Umsetzung tun, nur in
Deutschland geht nichts vorwärts.

Die Stadt Peschiera am Gardasee

war dann unser nächstes Ziel. Dort
wurden wir vom nachgestellten
Kampfgetöse der Schlacht von
Moncio im Jahre 1814, aus der napo-
leonischen Zeit, empfangen. Wir
schauten dem Spektakel zu und
verweilten in der Stadt, bis zu unse-
rer Schifffahrt nach Garda, wo sich
unser Übernachtungshotel befand.
Vom Hafen bis zum Hotel führte
uns der Fußweg vorbei an einem
Markt und durch die Altstadt mit
ihren engen Gassen. Nach dem
Zimmerbezug trafen wir uns zum
gemeinsamen Abendessen und da-
nach zum gemütlichen Beisam-
mensein. Das Singen kam natürlich
nicht zu kurz und so ging unser ers-
ter Tag für einige doch erst etwas
später zu Ende.

Am zweiten Tag unternahmen
wir bei schönstem Wetter nach dem
Frühstück einen Spaziergang an
den Gardasee, bevor wir nach Spi-
azzi fuhren, um die Wallfahrtskir-
che Madonna della Corona zu besu-
chen, die direkt in eine steile Fels-
wand des Monte Baldo eingebettet

ist. Aufgrund des sehr schönen
Wetters waren wir mit unserer Idee
nicht alleine, denn der Ort quoll von
vielen Besuchern über. Bei der Wall-
fahrtskirche sangen wir vor den Be-
suchern das Lied „Morgenrot“ und
kamen nach dem längeren Fuß-
marsch und einer Rast in der örtli-
chen Gastronomie wieder bei unse-
rem Bus an.

Die Rückfahrt führte uns über
die Malser Heide, das Vinschgau
und mit einer Kaffeepause am Re-
schensee zurück nach Nesselwang,
wo wir den Ausflug in der Pizzaria
Il Borgo mit einem gemütlichen Zu-
sammensein beschlossen. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an unseren
Organisator Karlheinz Kaiser und
natürlich an Egon Greis, der uns
mit seinem neuen Bus wieder sicher
nach Hause gebracht hat.

Wer mit uns auch mal einen so
schönen Ausflug erleben will und
dazu noch gerne singt, ist bei uns
herzlich willkommen. Weitere Infos
unter www.maennerchor-nessel-
wang.de. (Bernhard Kiesling)

Senioren sind am See unterwegs
Bürgerwerkstatt Senioren aus Nesselwang besucht
den Starnberger See und das Buchheim-Museum.

Nesselwang kürzlich starteten wir
bei leicht bedecktem Himmel
Richtung Starnberger See. Unser
erstes Ziel war das Strandhotel in
Berg, wo wir köstlich zu Mittag ge-
gessen haben. Nach dem Essen be-
grüßten uns herrlicher Sonnen-
schein und blauer Himmel. Und
man machte sich auf zu einem
Spaziergang zur Votivkapelle am

See an der Stelle, wo König Ludwig
ertrunken sein soll.

Danach ging es mit dem Bus
weiter nach Bernried ins Buch-
heim-Museum. Lothar Günter
Buchheim war Schriftsteller und
Künstler. Eines seiner bekanntes-
ten Werke war „Das Boot“. Das Mu-
seum ist sehr vielseitig, es beinhal-
tet Themen wie moderne Kunst,

Gemälde, Holz- und Linoleum-
schnitte und eine Abteilung für
Kinder mit richtig funktionieren-
der Regenschirmmaschine und
Wunschmaschine. Im Keller konn-
te man die Wohnung von Buch-
heim besichtigen, die sehr einfach
eingerichtet ist. Alle waren begeis-
tert und ließen den Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen ausklingen. Mit

tollen Erkenntnissen wurde die
Heimfahrt angetreten. Die Ausflü-
ge sind auch Ausdruck eines leben-
digen Miteinanders, das die Bür-
gerwerkstatt Senioren seit Jahren
pflegt. Die Vorfreude auf den
nächsten Ausflug ist bereits spür-
bar, bedeutet der doch neue Ein-
drücke, Gedankenaustausch und
Lebensfreude. (Herbert Gaßner)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Wir freuen uns, wenn Sie über das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder für den Druck verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB groß sein.
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